
Zusatzfragen 
von AM Schmitz 
Wurden die Zahlen mit der Gemeinde Alfter verglichen? 
 
Antwort: 
Nach den Rückmeldungen aus den Nachbarkommunen sind wir zu der Einschätzung von 10 % 
gekommen. 
 
von AM Kleinekathöfer betr. Steueraufkommen 
 Ist diese Zahl der ganz aktuelle Stand? 
  
 Vergrößert sich die Zahl nicht unter dem Aspekt, dass wesentlich mehr 

Studentinnen/Studenten in die Universitäten drängen und der Wohnraum in 
Bonn teurer und knapper geworden und von daher zu beobachten ist, dass 
immer mehr Studenten ins Vorgebirge ziehen. Es gibt Überlegungen, den 
Studenten Anreize anzubieten (z.B. einen Teil der Sozialkosten zu 
übernehmen), wenn sie den 1. Wohnsitz dort anmelden. 
Kann dieser Aspekt im Rahmen der Haushaltsplanberatungen auch geprüft 
werden? 

Antwort: 
Die Stadt Bornheim ist eine Nothaushaltskommune und neue freiwillige Leistungen dürfen nicht 
erbracht werden, es sei denn, dem Bürgermeister wird mitgeteilt, welche anderen freiwilligen 
Leistungen er einsparen soll. 
Anhaltspunkte, dass ein Zuzug von Studentinnen und Studenten künftig nach Bornheim 
stattfindet, liegen auf Grund der Einwohnerabfragen nicht vor. 
 
von AM Kuhl 
Inwiefern ist in der Vorlage der Aspekt der Zweitwohnsitzsteuer zur Erstwohnsitzsteuer 
berücksichtigt worden? 
 
Antwort: 
Es liegen keine Angaben darüber vor, inwieweit bei den erfassten Personenkreisen Studenten 
erfasst wurden, da z.B. berufsbedingte Zuordnungen nicht gemacht werden können. 
Die Situation ist sicherlich in Alfter, in Relation zur Wohnbevölkerung eine ganz andere als in 
Bornheim, da Alfter eine ganze Reihe von Studenten und Studentinnen der Alanus-Hochschule 
im Gemeindegebiet untergebracht hat, die hier in Bornheim nicht sind. Die Zahl der Studenten 
der Alanus-Hochschule aus Bornheim ist minimal. 


